
Erfolgsfaktor Wettbewerbe

Arbeiten bis Mitternacht, dunkle Augenränder, Partner, die 
Suchmeldungen aufgeben. Kreativität unter dem Druck 
des Damoklesschwertes Deadline. Das ist das Klischee des 
Wettbewerbsarchitekten.
Das Team in agn Halle sieht erstaunlich frisch aus. Und doch rauchen 
auch hier die Köpfe und „nine to five“ ist manchmal nicht drin. 

Der Lohn: Zahlreiche Projekte stammen aus Wettbewerbserfolgen, die 
GWG Wohnanlage für altengerechtes Wohnen in Halle, das Brand- 
und Katastrophenschutzzentrum Dresden, das Hörsaalgebäude 
„Ostfalia“ Fachhochschule Salzgitter und viele andere mehr.

Bildungsprojekte von Kita bis Uni

Pädagogische Konzepte, Curriculum oder Klassengrößen sind 
entscheidend für den Bildungserfolg. Doch auch die räumliche 
Umgebung kann positiv oder negativ beeinflussen, Kommunikation 
und Wohlbefinden fördern und stören. agn Halle entwickelt 
ganzheitliche Schul-/Hochschul- und Kita-Konzepte, die sowohl 
eine anregende Architektur als auch eine moderne Gebäude- und 
Energietechnik verbinden. Das Ganze wirtschaftlich machbar und 
kostensparend betreibbar.
Ob Hochschul-Neubau oder Kita, Grundschul-Erweiterung um eine 

Mittagsbetreuung oder energetische Schulsanierung – agn Halle 
kann auf verschiedenste Bildungsprojekte verweisen. Darunter 
„Exoten“ wie der Aus- und Umbau der hochmittelalterlichen 
Domäne Marienburg, Hildesheim, zu Seminargebäude und Theater 
für die Universität Hildesheim.    

Idee – Skizze – Entwurf 

Lernräume - Lebensräume

Wir machen weiter 

Monate | Jahre | Ausblick

agn Halle wird auch in den nächsten Jahren das Erfolgskonzept echter 
Generalplanung weiterführen. D. h. interdisziplinäre Bearbeitung von 
Projekten mit einem Netzwerk eigener Architekten, Fachingenieure 
und Freiraumplaner und lokaler Nähe zum Bauherrn.
Schwerpunkte wie Bildung/Erziehung, Sport/Freizeit, Technische 
Bauten, Sanierungen und Wettbewerbe werden weiterhin eine große 
Rolle spielen. 
Aktuelle Projekte, die sich in Planung oder Ausführung befinden, sind 
u. a. das Hörsaalgebäude in Salzgitter, der Neubau der Feuerwache 1 
in Dortmund, die Erweiterung der Feuerwache 1 in Münster, die neue 

Feuerwache 4 in München oder das Museumsquartier in Eisleben. 
Jüngster Auftrag aus dem Bereich Bildung und gleichzeitig wieder ein 
Wettbewerbserfolg ist der Neubau des Hörsaalgebäude des Leibniz-
Institut für Primatenforschung Göttingen (DPZ).

Ende Februar wird es anlässlich des Jubiläums in einer Hallenser Galerie 
eine Werkschau der agn-Niederlassung Halle geben. Informationen 
zu Termin und Ort folgen.

Wie wollen wir leben?

 Die Vielseitigkeit des Wohnungsbaus: heute Stadtvilla, morgen 
altengerechtes Wohnen
 
Architektur spiegelt immer die Gesellschaft wider. Lebensentwürfe 
sind heute sehr individuell und in Bewegung. Von Wohnungen und 
Häuser wird ähnliches erwartet. Sie sollen flexibel, stadtnah, grün, 
energieeffizient, altersgerecht und vieles mehr sein. 
agn Halle engagiert sich auch im Bereich Wohnen entlang des 
ganzen Spektrums.  
Zum Beispiel: individueller Wohnungsbau und Stadtvillen für die WG 
„Frohe Zukunft“ in Halle, Heide-Süd, Revitalisierung eines 170 Jahre 

alten Wohn- und Geschäftshauses, altengerechtes Wohnen in Halle 
oder das innerstädtische Wohnviertel „Franz. Quartier“ im Zentrum 
von Potsdam, Bauherrenpreis 2007.

Hallenser Spezialkompetenz: Feuerwachen und Brandschutzzentren

agn Halle ist in der agn-Gruppe der unangefochtene Spezialist 
für Feuerwachen. Längst planen und realisieren die Architekten 
und Ingenieure solche nicht nur in Ost- und Norddeutschland 
wie die Feuerwache Norderstedt, die große Hauptfeuerwache 
Potsdam mit Löschbootsteg an der Havel oder das Brand- und 
Katastrophenschutzzentrum Dresden. 

Mittlerweile ist das Team um Hans Heynig bundesweit zuständig 
für die 112-Projekte. Zurzeit planen die Hallenser die Feuerwache 
Dortmund 1 mit Einsatzleitstelle inkl. Führungs- und Lagezentrum, 
die Erweiterung der Feuerwache in Münster und die Feuerwache 4 
in München.

Rot steht uns

20 Jahre agn Halle

1991 eröffnete agn die Niederlassung in Halle/Saale und ist damit 
eines der wenigen Planungsbüros, die fast seit der Stunde Null der 
Wiedervereinigung in Ostdeutschland vertreten sind. Das Hallenser 
Büro entwickelte sich zum verlässlichen und erfolgreichen Standbein 
der agn-Gruppe. In den ersten Jahren dominierten Projekte aus 
Bildung/Erziehung und Sport das Portfolio. 

Diese Bereiche sind auch heute noch eine Kernkompetenz des 
Generalplanerbüros. Weitere Kompetenzen konnte man sich in den 
Bereichen Umbau und Sanierung, Hochschulbau, Feuerwehren und 
Wettbewerbe erarbeiten. 

Heute planen und realisieren rund 20 Mitarbeiter landes- und 
bundesweit Projekte.

Von der ersten Stunde an

Schwerpunkt Sport: Freizeitbad, Einfeldsporthalle oder Ligastadion   
 
Calau, Berlin, Nossen, Darlingerode, Bad Malente, Altenburg, 
Mansfeld, Cottbus, Elbingerode, Ilsenburg, Kelbra, Magdeburg, 
Stockelsdorf, Hohenmölsen, Pegau, Paray, Schwanebeck, Halle, 
Oschersleben, Schönberg, Weissenfels, Zielitz, Quedlinburg, Wettin, 
Förderstedt…..
agn Halle hat in 20 Jahren zahlreiche Sportstätten und Bäder geplant 
und realisiert und damit einen Beitrag zur regionalen Versorgung mit 
modernen, funktionalen und wirtschaftlichen Sportanlagen geleistet.
Von der Einfeldsporthalle in der kleinen Kommune über die modulare 

Immer in Bewegung        

Visualisierungen: Stadtarchiv Köln (WB 2011) | Molekulare Pflanzenwissenschaften der Leibnitz Universität Hannover (WB 2009) | Citywache Dresden (WB 2008)

Foto: Team Halle (v.l.n.r.): H. Heynig, S. Hillig, K. Lukowsky, B. Mentrup, A. Reschke, B. Erd, M. Weiche, U. Zeh, A. Zimmerling, T. Holfeld, D. Schaller, U. Mehlgarten, A. Rosenfeld,    
S. Feigl, D. Selent, S. Petersen, I. Hellmers, T. Pesch, C. Struch, N. Kusche, B. Fräsdorf

Neubau Wohnbebauung  in Halle, Heide-Süd
Baulos 13:                        

 FROHE ZUKUNFT WG eG
Individuelles Wohnen

Grundrisse / Ansichten 1_200 agn

UntergeschossWohngeschoss

Ansicht Südwest - Gneisenaustraße -

Ansicht Südost - Innenhof -

Ansicht Nordwest - Am Heiderand -
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Kennzahlen
Grundstück: 3270m²

BGF*: UG    ~ 1496m²
EG    ~ 1251m²
1.OG    ~ 1251m²
2.OG    ~ 1251m²
DG         600m²
         3900m²

Wohneinheiten: EG: 10
1.OG 10
2.OG 10
DG   4

34 WE

Wohnflächen: EG   890m²
1.OG   890m²
2.OG   890m²
DG   450m²

3120m²

* ohne Loggien/Balkone

Fotos: GWG Halle, Marcel Hoefsloot | Französisches Quatier Potsdam | Plan: Frohe Zukunft Halle-Heide

Fotos: Wohn-und Geschäftshaus Halle, Victor S. Brigola | Feuerwache Ammerndorf

Visualisierungen: DPZ Göttingen | Feuerwache Münster | Feuerwache 4 München

Fotos: Sporthalle Nossen, Marcel Hoefsloot | Sporthalle Schönenberg, Marcel Hoefsloot | Mehrzweckhalle Weißenfels, Marcel Hoefsloot

Burkhard Mentrup, Geschäftsleitung: „Planen ist Mannschafts-
sport. Gerade als Generalplaner. Da muss alles Hand in Hand 
gehen, die Kommunikation stimmen, jeder ans Gesamtergebnis 
denken. Abspiel, Pass, Tor.“

Hans Heynig, Geschäftsleitung: „Feuerwachen funktionieren als 
eigene Organismen. Im Mittelpunkt der Entwurfsaufgabe steht 
das Leben und Arbeiten an einem Ort. Außerdem steht uns Rot 
einfach.”

Skizze: Hauptfeuerwache Potsdam | Lageplan: Brand- und Katastrophenschutzzentrum Dresden | Foto: Hauptfeuerwache Potsdam, Hanno Keppel.de 

Visualisierungen: Ostfalia FH Salzgitter | Domäne Marienburg Hildesheim | Modellfoto: Domäne Marienburg Hildesheim

Mehrzweckhalle bis hin zu Sport- und Freizeitbädern deckt agn Halle 
die gesamte Palette für Freizeit, Vereinssport und Schulen ab. 

Gebäude mit Charakter

Sanierung, Umbau und Umnutzung: vom Plattenbau bis zur 
mittelalterlichen Burganlage

Einen großen Teil der Projekte des Büros agn Halle machen heute 
Sanierungen, Modernisierungen und Umbauten aus. Dabei 
deckt agn die ganze Bandbreite an Leistungen ab: Energetische 
Sanierung, Umbau im Bestand, verformungsgerechte Aufmaße, 
Bestandsuntersuchungen oder Bauwerksanalysen. 
agn Halle hat in der Vergangenheit außerdem zahlreiche 
Fassadensanierungen bei Hochhäusern und Schulen umgesetzt, aber 
auch Projekte wie den Umbau und die Erweiterung der Feuerwache 

Ammendorf. Hier wurde einem denkmalgeschützten “Spritzenhaus” 
aus dem Jahr 1911 durch einen modernen Anbau mit Funktionsräumen 
zu neuem Leben verholfen.
Ein weiteres Projekt mit denkmalgeschützter Bausubstanz ist die 
Sanierung der Fassade des 170 Jahre alten ehemaligen Bankgebäudes 
und der komplette Neuaufbau des Gebäudes mit Umnutzung zum 
Wohn- und Geschäftshaus. Aktuell wird an der mittelalterliche 
Domäne Marienburg in Hildesheim und am Museumsquartier 
„Luther-Sterbehaus“ in Eisleben geplant und gebaut.

Thiemo Pesch: „Bildungsbauten sind eben nicht irgendwelche 
Gebäude. Hier werden Menschen motiviert, hier müssen 
Gedanken fließen und die Phantasie angeregt werden.” 

Irmhild Hellmers: „Heute gibt es so viele Arten zu wohnen wie es 
Arten gibt, sich zu kleiden.“ 

Andre Reschke: „Wir freuen uns über Wettbewerbe, denn hier 
können wir unsere Entwurfsstärke beweisen!”


